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Verhand lungsgegens tand

Ausgleichs- und Artenschutzmaßnahmen in Rheinfelden -
Information

Er läu te rungen

Im Rahmen der Bauleitplanung müssen Natur- und Artenschutzrechtliche Belange
berücksichtigt werden. Hierbei gilt grundsätzlich das Gesetz über Naturschutz und
Landschaftspflege, bzw. das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG).

In Rheinfelden (Baden) und deren Ortsteile wurden und werden daher eine Vielzahl
an Ausgleichs- und Artenschutzmaßnahmen umgesetzt und unterliegen einer
dauerhaften Pflege. Der monetäre Bedarf an Mittel und personellen Ressourcen ist
daher nicht unerheblich.
Folgende Maßnahmen werden oder wurden in Rheinfelden umgesetzt oder
unterliegen einer dauerhaften Pflege:

 Maßnahmen nach den Vorgaben der Eingriffsregelung (E/A)
 Ökokontomaßnahmen (ÖK-M)
 Produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PiK)
 CEF-Maßnahmen (CEF)
 Maßnahmen im Rahmen der FFH-Richtlinie /Natura 2000 (FFH)
 Pflege von Naturdenkmalen (ND)
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Tab. 1: Mittelbedarf für Ausgleichsmaßnahmen

Maßnahme Kosten / Jahr (Pflege) Kosten in 2022/2023 (Bau)
E/A 120.000 € 230.000 € (Sengern MF1-MF4)

184.000 € (Einhäge)
ÖK-M 245.200 € (Biotopkomplex

Karsau)
171.000 € (Feldgehölz zu
Sengern)

PiK 2.500 €
CEF 50.000 €
FFH 4.500 €
ND 2.500 €

179.500 € 830.000 €

Rechtliche Erläuterungen zu Naturschutz & Landschaftspflege

Al lgeme iner Grundsa tz nach §13(BNatSchG) :
„Erheb l i che Bee in t räch t igungen von Natu r und Landscha f t s ind
vom Verursacher vo r rang ig zu verme iden . Nicht vermeidbare
erhebl iche Beeint rächt igungen sind durch Ausgle ichs-oder
Ersatzmaßnahmen oder, sowe i t d ies n ich t mög l i ch is t , du rch
e inen Ersa tz in Ge ld zu kompensieren .“

Die E ingr i f f s rege lung nach dem BNatSchG: Es wi rd un te rsch ieden

Naturschutzrecht l iche Eingr i f fs rege lung
Gi l t be i Bebauung im Außenbere ich , be i baurech t l i chen Vorhaben
im Außenbere ich nach §35 BauGB und be i Bebauungsp länen , d ie
e ine P lan fes ts te l lung erse tzen .

Bauplanungsrecht l iche Eingr i f fs rege lung
Gi l t fü r Bau le i tp läne (F lächennu tzungsp läne & Bebauungsp läne)
sowie fü r Ergänzungssa tzungen nach§34 Abs . 4 BauGB, sowe i t in
d iese E ingr i f fe gep lan t werden (§18Abs .1 BNatSchG) . S ie kommt
bere i t s au f der P lanungsebene zur Anwendung und n ich t e rs t be i
Genehmigung konkre te r Bauvorhaben , w ie be i de r
na tu rschu tz rech t l i chen E ingr i f f s rege lung .
„ Im Bebauungsplan (verb ind l iche Baule i tp lanung) werden
Beschlüsse zu Kompensat ionsmaßnahmen gefasst bzw. d ie
Ausweisung dafür vorgesehener F lächen vorgenommen.“

Ökokontomaßnahmen
Se i t dem Jahr 2010 können Ausg le ichs - und Ersa tzmaßnahmen (§
16 BNatSchG) auch gez ie l t bevor ra te t werden . D ie Ökokon to -
Vero rdnung rege l t d ie Mög l i chke i t , Vorgezogene Maßnahmen be i
spä te ren E ingr i f fen in Natu r - und Landscha f t a ls
Kompensa t ionsmaßnahmen anrechnen zu können . §135a Abs . 2 S.
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2 BauGB er laub t vo rgezogene Kompensa t ionsmaßnahmen auch im
Rahmen der bau le i tp laner ischen E ingr i f f s rege lung .

Produkt ions integr ier te Kompensat ionsmaßnahmen (PiK)
Resu l t ie r te aus der No twend igke i t neue Kompensa t ionsansä tze zu
gener ie ren .
§15 BNatSchG Abs. 3
„Be i de r Inanspruchnahme von land-oder fo rs tw i r t scha f t l i ch
genu tz ten F lächen fü r Ausg le ichs -und Ersa tzmaßnahmen is t au f
agra rs t ruk tu re l le Be lange Rücks ich t zu nehmen, (…) . Es is t
vo r rang ig zu prü fen , ob der Ausg le ich oder Ersa tz auch durch ( . . . )
Bewi r t scha f tungs-oder P f legemaßnahmen, d ie der dauerha f ten
Aufwer tung des Natu rhausha l t s oder des Landscha f tsb i ldes
d ienen , e rb rach t werden kann . “
Dieser Grundsatz g i l t auch nach §1a (3 ) Satz 5 BauGB
Somi t w i rd vermieden , dass der Landwi r t zwe ima l ve r l ie r t , näml ich
durch das Bauvorhaben se lbs t und zusä tz l i ch durch d ie
Kompensa t ionsmaßnahmen.

CEF-Maßnahmen (con t inuous eco log ica l func t iona l i t y )
H ie rbe i hande l t es ich um Maßnahmen zur dauerha f ten S icherung
der öko log ischen Funk t ion . S ie werden im Bere ich des besonderen
Ar tenschu tzes (§ 44 Abs . 5 BNatSchG) a ls vo rgezogene
Ausg le ichmaßnahmen vers tanden .
CEF-Maßnahmen müssen vor dem Eingr i f f du rchge führ t und deren
Er fo lg durch e ine rege lmäß ige Kon t ro l le (Mon i to r ing )
nachgewiesen werden .


